
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Armmoor nordöstlich Brantensee

vermoorte Senke im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Karow
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

GM A

55

PM S

54

RU M

Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Birkengehölz, Sumpfreitgras-Torfmoos-Staudenflur, Flatterbinsen-Wollgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13147

X

Sauer-Armmoor, das im Zentrum von einem Torfmoos-Wollgras-Birkenmoorgehölz (2 - 4 m Höhe) eingenommen wird in einer vermoorten 
Senke an der B 191. Der Torfkörper stand ehemals mit dem des Brantensees in Verbindung. Durch den Bau des Eisenbahndammes würde 
der Torfkörper dann zerteilt. Um den Moorkern ist eine Sumpfreitgras-Torfmoos-Staudenflur ausgeprägt. In Schlenken bzw. Flachgräben 
treten größere Bestände von Sumpfcalla auf. Das Substrat des Moores bilden am Rand teilweise gestörte Torfe. Es grenzt ein Saum aus 
teilweise älteren Eichen an. Der Brantensee und damit auch dieser Biotop waren ursprünglich ein Regenmoor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Sphagnum spec.

Agrostis canina Betula pubescens Calla palustris Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Salix cinerea
Vaccinium uliginosum

Carex canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Frangula alnus


